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Aktives Leben

�ügen und Bootstouren in das Tal der Oise. 
Der Maler Charles-François Daubigny bei-
spielsweise liess sich Anfang der 1860er Jahre 
ein Atelierboot bauen, um vom Fluss aus die 
Umgebung zu malen. Sein Haus in Auvers ist 
heute noch zu sehen. Ihm folgten später CØ-
zanne und Pissarro, die wie die Brüder Van 
Gogh mit Dr. Gachet befreundet waren. 
Zu den Künstlern, die in der Folgezeit nach 
Auvers kamen, gehören Henri Rousseau, Ma-
ximilien Luce, Maurice de Vlaminck und Otto 
Freundlich.
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Im Gasthaus Ravoux steigt man eine knar-
rende hölzerne Wendeltreppe zum Dach-
stock hoch. Die weiss verputzten Wände 
haben eine wunderschöne Patina: Blau-, 
Grün- und Beigetöne. Im Zimmer Nummer 
fünf lebte und starb Van Gogh. Aus Aberglau-
ben wurde das «Zimmer des Selbstmörders» 
nie wieder vermietet. Heute steht das Zim-
mer leer. Besucher stehen andächtig davor. 
In einem grösseren Raum auf dem Dachstock 
wird eine Tonbildschau gezeigt, mit Werken 
von Van Gogh und Texten, die er geschrie-
ben hat. Es ist totenstill im Raum, die Besu-
cher sind tief betroffen, die Musik von Gus-
tav Mahler, die Texte und die Bilder gehen 
so zu Herzen, dass mancher heimlich eine 
Träne wegwischt.
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Im untersten Stock ist das Gasthaus Ravoux 
eingerichtet wie um 1890. Alles erinnert an 
die gemütlichen Kaffeehäuser von damals: 
Die wohlbestückten Weinregale, die Spit-
zenvorhänge, der Tresen aus Zinn und die 
zehn gedeckten Eichentische. Kristallgläser, 
Silberbesteck und Geschirr, wie es Ende des 
vorletzten Jahrhunderts Mode war, warten 
auf rot-weissen Tischläufern auf die  Gäste, 
die hier authentische Gerichte aus der Zeit 
van Goghs serviert bekommen. Wer sich in 
Van Goghs Zeit in Auvers zurückversetzen 

möchte, kann dies mit dem Buch «Van Gogh 
à l�Auberge Ravoux» in Französisch, es gibt 
das Buch auch als englisches Taschenbuch. 
Hier �ndet man neben Zeichnungen und Bil-
dern von Van-Gogh Rezepte von der «Terrine 
du PŁre Ravoux» über «Pain d�Øpices auver-
nois» bis zu «Truffes au Rhum», adaptiert auf 
die heutige Zeit.

Buch: Van Gogh à l�Auberge Ravoux, Fred 
Leeman, Alexandra Leaf,  Edition Hoebeke 
Verlag, 2002, 222 S., ISBN: 2-84230-151-X 
(französisch)

Informationen: www.maisondevangogh.org, 
www.auvers-sur-oise.com 
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Was wäre das Leben,
hätten wir nicht den Mut,

etwas  zu riskieren?
Vincent Van Gogh

Wandlung ist notwendig
wie die Erneuerung

der Blätter im Frühling.
Vincent Van Gogh


